
   
  

 

Vezugspreis für das Vierteljahr in Breslau 5 Mk»
ins Haus 6 Mk» bei den deutschen

 

«« Uh«’kns

Nr.906. «
An ei enannahme und " eitun sbestellung »
Ferönsgn der Red. Nr.26 1, 57221 u. 540 (lentere nur fur Den

     « f :"_‚_'."'.a- ._-.' ..-«
 

 

  

frei
Voltanstalteu 6 am.

Monatsbezug 1,70 Mk» frei ins Haus 2,10 euer. bei der Pest
2 Mc Wochenbezug in Breslau 40 Pf» frei MS Ost 50’-I-«l- . _ «

in Der Geschäftsstelle Schweidyitzer Straße 47 (F
Stadtverkehr),

l .oit’“

hier-lag von Wittf. Gut-tu gegen. 7:5. Jahrgang.
« T « « — s 'J: “r ‘ ·-«’- «- ·- « s ?-r:k-2-«:«.—.-J-·:scs-.s««cs-»Er usw-W r-.es- -4o-:-«-»·-«-.«- w .— sei-» « x  

Breslan M

andets
. ...p;q.p ‚J7: „3.5.,.

bersp red.Nr.4416.——Svrechst.der R

'- , :..-«-.r—-

ed.10—12 Uhr. —
CE

. 71K '3") 5.. 1' I- -- q P-I«-I·I:XIV-«    »Ja-um _.
     

Mit
s»

. ie« · «-

.s..--,:’«.«.-.«r·»c,-«.».·. II;:·;(«-"-«?.;-’.» .·— » "·«("«c·.« ’- t.“ r: .- «   .3.‚   

 

Amtlirhe Berichte über die
Kriegslage

WTB Großes Hauptquartier, 27. Dezember vor-

mittags. (Amtlich.) Westlicher Kriegsschatiplatz: Jn grau.
Dern ereignete sich gestern nichts Wesentliches. Englische

Schiffe zeigten sich heute morgen.
Nordöftlich Albert machte der Feind einen vergeblicheu

Vorstosz auf La Boif elle, dem heute früh ein erfolgreicher

Gegenstoß unserer Truppen folgte.
Französische Angriffe im M e u r i s so n s - G r un d e

(Argonnen) und süldöstlich V erd» un brachen in unserem Feuer

zusammen.
Jm Ob er elsa ß griffen die Franzosen unsere Stellungen

östlich der Linie Thann--—Dammerkirch an. Sämtliche Ans-

grisffe wurden zurückgeschlagen. Jn den ersten Nachtstnnden

setzten die Franzosen sich in Besitz einer wichtigen Höhe östlich

Thann, wurden aber durch einen kräftigen Gegenangriff wieder

geworfen; die Höhe blieb fest in unserem Besitz.

Oftlicher Kriegsfchsauplatz: Ju O st- un d W e stpr eusz en
keine Veränderung.

Jn Polen machten unsere Angriffe an dem 235mg—
Rawka-Abschnitt langsam w e i t e r c F o r t f chr i ttc. Süd-
östlich T o m as zo w wurde die Offensive erfolgreich fortgesetzt.

Russische Angrisffe aus südlicher Richtung auf Juowlodz wurden

unter schweren Verlusten für die Russen zurück-

geschlagen.
or—

WTB. Wien, 27. Dezember-. Aintlich wird verlautbart:
27. Dezember mittags: Die Lage in den Karpathen ist
unverändert —- Vor der zwischen Rymanow nnd Tuchin an-
gesetzten russischen stensive wurden unsere Kräfte im galizischen
Karpathenvorlande etwas zurückgenommen

Feindliche Angriffe am unteren Dunajee und
unteren Nida scheiterten. Die Kämpfe in der
T o m aszo w dauern fort.

Aus dem Balkankriegsschauplatze hält die Ruhe an.
Das Territorium der Monatchie ist hier mit Ausnahme ganz un-
bedntender Grenzstrecken Bosniens und der Herzegowinn vom
Feinde frei. Der schmale Landstreifen S-pizza——Budua wurde von
den Monteuegrincrn schon bei Kriegsbeginn bricht. Jhr Angrifs
auf Die Borche di Cattaro scheiterte vollständig. Schon vor längerer
Zeit mußten ihre und die auf Die Grenzhöhe gebrachten fran-
zösischen Geschütze, von unserer Forts- und Schiffsartillerie nieder-
gekämpft, das Feuer einstellen. Ebenso ergebnislos verlief be-
kanntermaszen die wiederholte Beschiefzung einzelner Küstenwerke
durch französische Flottenabteilungen. Der Kriegshafen ist fomit
fest in unseren Händen. Ostlich Trebinje befinden sich schwächere
nzontenegrinische Abteilungen auf herzegowinischem Greuzgebiete,
nnd endlich stehen östlich der Drinastrecke Foca—Visegrad serbische
Kräfte, die von dort auch während unserer Offensive nicht gewichen
waren.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
vo n H o es e r, Feldmarschalleutnant.

Ein deutscher Fluten Eiter der Themlemiinduna
WTB. London, 25. Dezember. (Nicht amtlich.) Dass

Krieg-Samt teilt mit, daß gestern um 12 Uhr 30 Min. misttags
ein feindliches Flugzeug über Sheerneß bemerkt
wurde. Es wurde von britischsen Flugzeugen verfolgt und be-
schossen. Von drei Schüssen getroffen, kam es über dem Meere
aus Sicht. Aus Sheernesz wird hierzu weiter berichtet, dass
drei englische Flugzeuge dem deutschen Flugzeuge den
Weg abzuschneiden versuchten. Dieses verschwand jedoch zu
schnell in dem Dunst, der über dem Meere lag. über dem Lande
war die Lust ganz klar. Es wurden keine Bomben ab-
geworfen. Die Bewohner von Southend saßen gerade bei
Tisch, als sie durch Geschützsfeuer aufgeschreekt wurden. Tausende
eilten nach der Küste und suchten die Luft mit Fernrohren ab.
Sie fa-hen zweiFlugzeuge in großen Höhen schnell nach der Nord-
fee fliegen.

WTB. London, 27. Dezember. Dichter Nebel und Wind-stille
ermöglichten am ersten Weihnachtstage dem
deutschen Flugzeug vom Albatrostyp, die Küsten-
wachen zu passieren. Als sich bei Sheerneß der Nebel lichtete,
wurde das Flugzeug entdeckt, war aber schnell wieder ver-
schwunden. Darauf wurde es aber wieder bei Grabes-end
fignalisiert. Sein Ziel war offenbar London. Bei Erith wurde
das Flugzeug von englischen Flieget-n abgeschnitten und die
nenne entlang zurückgejagt. Das deutsche Flugzeug flog über
Essex nach der See, wobei aß an verschiedenen Punkte-n von
Luftschiffgeschützen beschaffen wurde. Das Feuer wurde er-
widert. Schließlich gelang es dem deutschen Apparat, indem sich
zusammenziehenden Nebel zu entkommen. Die englischen Flug-
zeuge kehrten unbeschädigt nach ihren Stationen zurück.

der

von
an

Gegen-d

bbl. i er den esuch eines deutschen Flugzeuges vor
London meldet laut ,,Voff. Otg.« der Amsterdamer „Ziele:
graaf” aus London u. a. noch folgendes:

Es war ein ,,Albatroß« mit zwei Personen bemannt, der
über Sheerneß erschien und wieder verschwand. Erst als er in
Grabes-end anftauchte, fichtlich auf der Reise nach London begriffen-
konntedieVerfolgungaufgenommen werben. Der»Albatroß«erreichte
E rith und folgte dem Laufe der Themse. Drei englische Flieger waren
jetzt hinter ihm her. An verschiedenen Punkten sahen große Volks-
mengen, wie Granaten von Kanonen zur Abwehr von Luft-
fchiffen dicht bei dem Albatroß platzten, und wie die Deutschen mit
ihren sBerfolgern Schiisse wechselten. Der Deutsche lenkte fein
Flugzeug prächtig. Zwei Flieget, die _lüber ihm flogen, ver-
suchten ihn zu der mit einem Schnellfeuergeschiitz bewaffneten
dritten Maschine hinüber zu treiben, aber der Albatroß war zu
geschickt. Er manövrierte fo, daß es seinem Verfolger fast unmöglich

wurde, zu schießen, ohne feine Kameraden zu treffen. Doch zu den
drei Engländern hatten sich inzwischen noch eine Anzahl anderer
gesellt. Der Deutsche schien verloren. Da kam der Nebel, und
mitten durch die Flotte hindurch sauste der ,,Albatroß«
und entkam. Die Engländer flogen schleunigst östlich, um ihn
zwischen Sheerneß und Sonthend abzufangen. Das mißlang aber!
Die Verfolger kehrten bald unverrichteter Dinge zurück.

. O. . II ‘N I O O V

Tor englische Votitosz m die deutsche Bucht
§§ Aus (Senf, 27. Dezember, meldet man dem Berliner

,,Montag«: Das klägliche Scheitern der englischen Expedition
nach Cuxhaven sucht die Presse der Verbiindeten Damit zu
bemänteln, daß sie vorgibt, es habe fich lediglich um einen Cr-
kundungsversuch gehandelt; man wollte die deutschen Gegenmaß-
nahmen kennen lernen, was auch gelungen fei.

WTB. Berlin, 27. Dezember-. Zu dem Mißlinsgen des eng-li-
fchen Vorstoßes zur See am ersten Weihnachtsfeiertage, an welchem
englische leichte Str-eitkräfte, d. h. Kreuzer uinsd Torvedoboote, eine
Fahrt gegen unsere Küste unternahmen, fchreibt das »Verl. Tagsebl..«:
Wlchcr Zweck hiermit erreicht wurde, ist nicht ersichtlich Sollt-e
nur festgestellt werden, wo die deutschen Schiff-e sich befin.ds:u, ob
sie sich etwa zu seinem neuen Angriffs-manöv-er bereit machen, so
hätte das Aufgebot einiger Flugapparate genügt. Das Abwerfen
Von Bomben seitens Der feisndlichen Flieget hat erfreulich-erweise
feinen Erfolg gehabt, und ihre Beschießunig durch die deutschen Ge-
schütze zeigt, daß die festliche Weihnachtsftimmung der aufm-er«ken-
den Wachsamkszit unserer iniistenverteiidisgsung keinen Abbruch tat.

f Wahrscheinlich hatten Die (EnglanDer etwas anderes erwartet.

Die siiiinuse im Weste-in
WTB Über deutsche Fortschritte im Argonners

walde heißt es in einer Genfer Korrespondenz vom 26. Des-
zember: Jm Argonnerwalde unternahmen die Deutschen gestern
von fiinf wichtigen Punkten Angriffe» die besonders bei Bagai
telle und St. Hubert sehr— erfolgreich waren. Jofsres Tages-
bericht bemerkt hierzu abschwächenxd: »Die Unsrigen behaupteten
ihre frühere Front«, aber Ortsangaben fehlen, was bezeichnend
ist. Jn der Champagne wird hauptsächlich Berry-an-Bac um«
stritten.

§§hb. {in den ihollsändiischen Zeitungen treten dsie Kriegs-
kor;r:esivondentien den e n g l i s ch e n Ü be r t r e ibu n g e n über die
gewaltigen Erfolge der Verbündeten in Nordostfilandiern außer-
ordentlich scharf entgegen. Selbst der im besligischen Lager befind-
liche Striegöfiorref-noniD-ent dies «Tijd« meidet aus Dü-nli.rchsen, das-;
die englischen Nachrichten, dias Steinberg? genommen, IDie Linie der
Deutschen id-urchl«sriochen sei und die Eingländer bereits vor Thiselt
ständen, arge Übertroibungien f-eien. Auch bei St. Jorses wo die
Engländer von fabelhaften Sturmcrnsgrisfsfen zu melden wußten, die
Die deutschen Linien zurück-getrieben haben, handelt es fich, wsie der
»Tide«-Korr-esvonsienit feststellt, um eine außerordentlich mühselige
Verteidigung der englischen Stellungen gegen dise deutschen An-
griffe. Die-r »Ti«jd«-erriesvonident wsesiß sogar von verlorenen eing-
lsizschen Stellungen zu berichten, Die idie London-er Zeitungen selbst-
verständlich vier-schwiegen haben. Der Kriegskorriespondent der
»Tijsd« meidet aus Sluis, daß auf Dem ausgsediehnten Schlachtfeld
selbstverständlich Patrouillen der Gegner durch feindlichse Stellungen
kommen. So sei er, a. mit großer Verve erzählt worden, daß die
Gnsgläwder Thiselt erreicht hätten. Das sei absolut richtig, aber
ddiie englischen Blätter hätten vergessen hinzuzufügen, daß die
Psatoouille, Die Dhiiolt erreichte, sofort gefangen genommen wurde.

Vom öftlichen Kriegsschaaplatz.
WTB. Aus Warschau wird über Rom gemeldet: Tau

und Nacht höre man die Litaneien der Bevölkerung, die zur
Madonna beten Warschau sei heute eine einzige große
Kirche ohne Kerzen und Priester. Die Bevölkerung ziehe ee
vor, das Kommen der Deutschen herbeizuwünschen, damit die
ewige Nervosität ein Ende habe.

. Nach einer weiteren Meldung haben die Warfchauer
Behörd en infolge des bedrohlichen Vorrückens der deutschen
und österreichischen Armeen Warschau bereits ver-
lasse n und find unter Mitnahme sämtlicher Gelder und Akten
nach Wiln a übergesiedelt.

WTB. Jn einem. englifchen Blatte heißt es, der
«Vosfischen Zeitung« zufolge, aus St. Petersburg: Der
Großfürst versucht nicht, die deutschen Fortschritte zu ver-
hehlen. Die Anzahl der Deutschen, Ofterreicher und Ungarn,
die die Rufsen an verschiedenen Punkten angreifen, wird
auf der ganzen 200 Meilen langen Front auf eineinhalb
Millionen geschätzt

· Der Krieg Der Türkei.
- WTQ LonstantinoboL 27. Dezember-. amtlicher Be-

richt des Hauptauartiers. Die amtlichen rufsifchen Berichte aus

_— i S e b a st o v o l teilen mit, daß die »Hu m i d i 6“ vor Sebastovol

erlag, den 28. Dezember
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torpediert und schwer beschädigt worden sei, so daß sie zwar Kon-
stantinopel noch erreichen konnte, aber für lange Zeit außer Gefecht
gesetzt worden sei. Hier ist die Antwort auf diese Lüge: In diesen
Tagen fuhr unsere Flotte mit Einschluss der »Hamidi6« durch das
Schwarze Meer und kehrte unbeschädigt zurück. Eines unserer
Firiegsschiffe begegnete am 24. Dezember einer rufsifchen Flotte,
die aus 17 (Einheiten zusammengesetzt war, nämlich fünf Linien-
fchisfen, zwei Kreuzern und zehn Torpedobooteu mit drei
Minenxlegerm d. h. ein türkisches Schiff gegen siebzchn feindliche.
Dieses tiirkischc Schiff griff in der Nacht die russische Flotte an,
beschoß mit Erfolg das Liniensschiff »Restißlaw« und ver-senkte
die beiden Minenleger «Qleg« und »Athos«. Zwei
Offiziere und dreißig russische Seesoldaten wurden gerettet unD zu
Gefangenen gemacht. Zur selben Zeit beschosz ein anderer Teil
unserer Flotte erfolgreich B atnm. Am Vormittag des 25. De-
zember wollten zwei von unseren Schiffen die obengenannte Flott-
zum Kampf zwingen, die es vorzog, nach Sebastovol zu fliehen. '

WTBx Konstantinodeh 27. Dezember. Amtlicher Be-
richt des Hauptquartiers. An der kaukasischen Front
setzt unsere Armee ihr siegreiches Vordringen fort.

WTB Konstantinopel, 26. Dezember-. Arabische Blätter
berichten, daß infolge des Umstandes, daß der Scheich von Mo-
hammera, Chaziah der ein Anhänger Englands ist, sich gegen den
heiligen Krieg erklärt und Personen, die von auswärts
kommen, den Eintritt nach Mohammara verboten, sowie die
hervorragendften Ulemas eingekeukert hat, die Bevölkerung von
Mohammera in zwei Parteien gespalten fei. Seine Gegner,
an deren Spitze sein Neffe, Scheich Hanzah stehe, hätten seinen
Palast angegriffen und Chazal getötet. Die Ruhe sei daraus
wiederhergestellt worden.

WTB. Konstantinopch 26. Dezember. Arabische Blätter ver-
öffentlichen folgenben, vom Kommandganten der gegen Ägypten be-
stimmten fhrischen Armee erlassenen A r m e e b e f e h l : »Kris2gerl
Hinter Euch befindet sich die ungeheure Wüste, vor Euch der sei-ge
Feind, hinter ihm das reiche Land eigneten, das ungeduldig auf
unsere Ankunft harrt. Wenn Ihr zurückweicht, wir-d »der Tod das
End-: sein. Vor Euch liegt das Paradiesl« —- Laut äghptischen
Blätter-n wir-d »die Regierung den Bürgermeister von KalakusbNal
auf der Halbinsel Sinai zum Kaimiakam von El Arisch ernennen.

WTB. Berlin, 26. Dezember. Dr. B e f f i m O m e d Pafcha
telegraphiert aus Pera, daß der Feldsanitätschef die vom
Reichsverband für Lazarettzüge geplante fant-
täre Expedition dankend angenommen habe. Weite-re
Nachrichten über die Verwendung der deutschen Missionfolgen.

WTB. Konstantinopeh 27. Dezember. «Jkdam« bringt einen
Artikel folgenden Inhaltes: Eine vertrauenswiirdige Persönlich-
keit, die kürzlich aus Anatolieu zurückkehrte, versichert, daß die
Verkündung des Heiligen Krieges unbeschreibliche Begeisternng
unter der muselmanifchen Bevölkerung hervor-gerufen habe. Die
Bevölkerung fei zu allen Opfern bereit, da sie wohl wisse, daß es
sich um Leben oder Tod der Türkei handelt.

WTB Konstantinopeh 26. Dezember. Nach sicheren Nachrichten
aus K e r t uk (Wilajet Mossul) ist der Alb-geordnete dieses Bezirks-.
Mehmed Ali, an der Spitze einer beträchtlichen Zahl von
Reiter-n die sich als Freiwillixge meldeten, in Der Richtung
nach B a gd a d abgegangen

WTB. Berlin, 26. Dezember. Die Bevollmächtigten des Ro t e n
H a l b m o in d e s, Dr. H i k m et Beh und R o t Bev, verließen
am Freitag abend Berlin, um sich nach Budsavsrst zu begeben, wo
unt-er dem Vorsitz des Ministerpräfidenten Grafen Tisza im
Parlament weitere Beratungen folgen werden.

Itaiiemsche ctrennen m Betonen «
WTB Rom, 27. Dezember. Die Agenzia Stefani

teilt mit, daß Maßnahmen getroffen worden find, um ein
Regiment Bersaglieri nach Valona zu entsenden,
sdas die dort gelandeten Matrosen ablösen soll. Das
Regiment wird morgen in Valona eintreffen.

Steigen der Brotnreise in England-.
WTB. London, 27.Dezember. Die Brotpreise werden

» in den nächsten Tagen neuerdings steigen, sodaß ein Brot
von vier Pfund etwa 70 Pfennige kosten wird. Die
Ursachen der Teuerung werden in erster Linie dem Mangel
an Schiffen und den darauf zurückzuführenden höheren
Frachtsätzem der schlechten Ernte in Australien und
der Schließung des Schwarzen Meeres zugeschrieben. Auch
die Preise für Salz sind bedeutend gestiegen.

Sozialdemoktmnsche Friedenstonfereuz.
WTB. Kopenhagen, 26. Dezember. Eine von Sozialdem-

kraten " verschiedener Länder nach Kopenhagen einberufene
Friedenskonferenz ist auf den«17.·und 18. Januar 1915 fest-
gesetzt worden. Presse und Publikum sind von den Verhand-
lungenausgeschlossen. Jm Anschluß an die Konserenz wird
eine großeöffentliche Demonstrationsversammlung für den
Frieden abgehalten werden.

Die englische ärmuenfnrrht.
§§hb. Die Spienenfurcht in England ist noch immer so

groß wie zu Beginn des Krieges. Der «Meisterspitn des
Kaisers« hat feinen Sitz in Var-wich das ist, speziell nach den
letzten Vorgängen, für jeden Bewohner der englischen Abbier
klar. Er wird natürlich anhalten getan, um ihn au entbeden.
klar. Es wird natürlich auch alle! getan, um ihn zu entdecken-
doch war alle Mühe bisher umsonst. Jeder sug, Der in Garin
eintrifft oder Harwich verläßt, wird auf das Genaueste durch-·



‚in—"ü. Ljutomobile werden auf den Chausseen angehalten, hell· s
leuchtende Automobillaternen find überhaupt verboten und die

Strandpromenaden sind nachts für jedermann verboten Der
-«Meisterspion des Kaisers« ist bis jetzt aber noch nicht gefunden

worden«

Der durch die Beschieszung der englischen
Oiilüstesaugcrichtete Schaden.

;WTB.Loudon, 27. Dezember. Der «Times« zufolge wird
der durch die Beschießung der Ostküste verursachte Schaden auf
45000 Pfund Sterling geschätzt. Das ist jedoch nicht der ganze
Schaden, da nur ein ckleiner Teil des beschädigten Eigentums
gegen Kriegsrisiko versichert war.

Die Seeichlailii bei den nummern.
WTB Bonbon, 27. Dezember. «Daily Telegraph« uieldet

über New-York aus Montevideo: Die Offiziere der Flotte des
Admirals Sturdee sind besonders stolz darauf, daß es den
Engländern gelang, Die Deutschen zu überlisten und die Über-
reste des Geschwaders sdes Admisrals Eradock zu verstärkeu, ohne
daß der Feind davon erfuhr. Es gelang ihnen, zwei mächtige
Panzerkreuzer heranzuziehen, die sich mit den Kreuzern
»Eanopus«, »Canovon«, »Eornwall«, ,,Bristol« und »Glasgow«
vereinigten und am 7. Dezember vor Stanley um Kohlen an-
liefen. Die großen Kreuzer .konnteu sich in dem Hafen hinter
dem Landsrücken vollständig verbergen. Am 8. Dezember früh
erschien das deutsche Geschwader, offenbar in der Absicht-, die
Falklandsanseln zu überrumpeln und Port Stanley als
Kohlenstation zu belegen. Als die deutschen Schiffe »nur die
wenig stärkeren Kreuzerschiffe sahen, machten sie zum Gefecht
klar. Es kam zum Kampf. Plötzlich erschienen in dem Hafen-
eingang die beiden großen britischen Pauzerskreuzer. Admiral
Graf von Spee merkte jetzt, daß er in eine Falle geraten war
und gab seinen Schiffen das Signal, fich zu zerstreuen. Es
war jedoch zu spät. Der Kampf entwickelte sich in der bereits
geschilderten Weise Die Deutschen, namentlich die »S charii -
horst«, fchossen ausgezeichnet „es neif enau und »Scharn-
hörs« feuerteu bis zum Augenblick des Unterganges. In-
zwischen kämpfte die- »Glasgow« mit der ,,,Leipzig«, die mehr
aus-richten konnte, als die anderen deutschen Schiffe Als die
»Leipzig«, in Feuer gehüllt, im Begriffe war, unterzi.igeheu,
stellte die »Glasgow« das Feuer ein, fuhr bis an das deutsche
sinkende Schiff heran und ließ Boote ab. Als jedoch die ersten
britischen Boote ausfuhreu, um die Besatzung der ,,Leipzig«
zu retten, schoß die »Leipzig« noch einmal. Das Geschoß
explodierte auf dein Deck der »Glasgow«. Daraufhin feuerte
die »Glasgow« die letzte Breitseite auf die »Leipzig«,·die diese
zum Sinken brachte. Die britischeu Offiziere bedauerten, daß
von der ,,Leipzig« offenbar in der Hitze des Kampfes dieser
letzte Schuß abgegeben wurde, sie glauben, daß es sich um einen
bedauerlichen Zufall handele. Die übrigen britischen Schiffe
holten die »Niiruberg« ein und forderten sie zur Übergabe
auf. Da sie sich weigerte, wurde sie in Brand geschossen.

' Unterdessen retteteu sich die Schiffe »D r e s d e n“ und ,,P r in z
Eitel Friedrich«, weil die englischen Schiff-e die Ver-
folgung einstellten, um die Überlebenden der deutschen Schiffe
aufzunehmen Nach anderen Berichteu aus Montevideo wurde
der Panzerkreuzkr »Invinciible« zwanzig Mal von Ge-
schossen getroffen, ohne daß er großen Schaden litt. Nur
14 Mann von der Besatzung wurden verwundet. Als die
«Gue is euau« sank, hatte sie die ganze Munition verschosseu,
wollte jedoch nichts von der Übergabe wissen. Beim
Untergang falutierteu viele Offiziere. Eiu Teil der Besatzuug
versammelte sich auf dem Achterdeck und fang »Die Wacht
am Rhein«. Eine große Anzahl, darunter auch Offiziere,
wurden nachher gerettet. Einige starben an Bord der eng-
lischen Schiffe Die übrigen wurden nach Engl-and gebracht.
Von der «Scharnhorst« wurde niemand gerettet.

Der Seelainsif in der Otrantestrassa
bbl. Über die Beschädiguug des französischen Schlacht-

schiffes vom Typ Eourbet, das als Flaggschiff eines feindlsicheu
Geschwaders von dem österreichischen Unterseeboot „12” in der
Straße von Otranto zweimal durch Torpedoschiisse getroffen
wurde, werden dein »Tag« zufolge jetzt einige Einzelheiten
bekannt Dem am Vorschiff des Panzers durch eine «Explosiou«
angerichteten Schaden sei durch durch Bordmittel notdürftig
abgeholfen warben, doch sei das Verbleiben des Admiralschiffes
im Kanal von Otranto höchst zweifelhaft Der Bericht des
französischen Flottenkominandanten erwähnt nur die eine »Er-
plosion, verschwesigt aber, wo das zweite Torpedo des Totsch-
bootes ,,12« sein Schlachtschiff getroffen hat. Mit Vorbehalt
aufzunehmen ist auch der amtliche Vermerk über Die Be-
mannung: »Alles gerettet!”

In der österreichisch-migarischen Meldung, die ja auch,
wenn man den oben angegebenen Tatbestand berücksichtigt, gar
nicht erschöpfend sein konnte, war der beschädigte fraiizösifche
Panzer als Schlachtfchiff vom „Club Eourbet« angegeben. Wie
es scheint, war es der Panzer »Eourbet« selbst, nach dem der
ganze Typ der französischen Flotte den Namen hat.

WTB.Paris, 26. Dezember (Nicht amtlich.) Der ,,Temps«
meldet": Ein von einem österreichischen Unterseeboot ange-
schosseuer Panzer mußte sich zur Ausführung von Asusbesses
rungeu nach Malta begeben.

In einem «T-eleigramui, das dem „(Sortiere d’Italia« aus
Eettinie vor der Nachricht über den Seekampf zuging, wird ge-
meldet. daß Montenegro thesi Athe- Schiffe mit UMUWIHW
lieben Waren vermisse, die schon seit einiger Zeit im Kanal von
IQtMMO auf französische Kriegsschiffe wartete. Der Korrespondent
bellagt sich über die unerhört-e Tatenlossigkeit der
verbüiideten Flotten.
kömlc frei in den Häer Pola und Eattsaro aus- usnd -einfahren.
Wahrsclscinlich gehöre der ,,Eour5be « zu den Begleitschiffen jenes
Transports.

. DIE gerettete ”familiären Und der Kommsandant des fran-
51571355011 llnterfc eboots ,,Eurie«, das von österreichisch-
nngarrschezi Stransdbattserien zum Sinken gebracht worden ist, find
in Grnz eingetroffen

Zur Lauduug italienischer Treppen in Baum-n
S§ Aus Wien, 27. Dezember, wird gemeldet: Jn den

dipldinatischcn Kreisen wird erklärt, daß die Landung
italienischer Truppeu in Valona, ebenso wie seinerzeit die
Entsendung italienischer Kriegsschiffe und die Errichtung

Die österreichifchdrngarischst Flotte  

einer Sanitäts- und Hilfsstation in Valona Ende Oktobers
im (Einvernehmen mit den übrigen Mächten, insbesondere
auch mit Osterreich-Ungarn· erfolgte.· Bei der Landng

handle es sich mehr um eine polizeiliche als militarische

Aktion.
WTB Rom, 26. Dezember. In Besprechung der Land-un g

italienischer Miatrosen in Balan schreibt das

,,-Gioriial-e d’Italia«, Die Landng wäre im Lande mit Befriedi-

gung aufgenommen. Jeder Italiener sei übers-engt, daß Italien

fein Interesse an Denn Bestehen eine-s unabhängigen Albansiens

habe. Italien beabsichtige keine Erpanfion in Albanieii. doch ver-

zichte es nicht auf Die wach-same Wahrung der Rechte der Zwitt-

sation »und seines politischen Ansehens. Die italienische Regierung

f-ei nicht unbefonmen gewesen« Italien habe alsbald erkannt, daß

die Anstrengungen Der albanefifchen Patrioten infolge von Agi-

tatiou scheitern würden, und habe den Mächten seine Absicht be-

kanntgegeben, Vialona vor den Banden zu schützen, die die Um-

gebung d·urchstr·ei·ften, sowie der Stadt fanitäre Unterstützung und

andere Werke der Wohltätigkeit zukommen zu laffen. So habe man

die klein-: Insel Sasenso besetzt und eine sanitäre Mission nach

Balona geschickt. Italien hätte damals auch eine Armee lau-den

können, doch hab: es, um feine Eangmütigfeit und die Abwesenheit
jedes Hintergedsankens darzutun, vor-gezogen, den weiteren Lauf
der Ereignisse abzuwarten, im Vertrauen darauf, daß es Essad
Pascha gelinge, den Fried-en im Lande wieder herzu-stellen

Infolge der Aiisrufung des heiligen Krieges

hätten jedoch mehrere die Gelegenheit gekommen geglaubt, von

neuem die nidsliemischen Albaiieseir die sunseisnig f eien, »aufzsustacheln,
und di Hoffnung Italiens sei durch die Tatsachen überholt. Seit

zwei Wochen werde Albanien von blutigen Uiirughen zerrissen, die

sogar die Scheisnre-gi«sersung Essad Paschas in Gefahr brächten. Die

Flammen der Erhebung dehnten sich mit furchtbaren Schnellig-

keit von einem Distrikt zusmandserin aus .unD berüjhrten jetzt sogar
SEalona. Durch die eingegangene Nachricht sei in Italien der Ein-
druck hervorgerufen worden, daß eine Landung notwendig sei, und
bei den ersten Fliuteusschiisseii, die den Aufruihr ankündigten sei
Die Stadt besetzt worden. Diese energische Tat der italienischen
Matrsosen habe genügt, um Die Empörer zu entswaffnen uind einen
dankbaren Empfang durch Die Bevölkerung von Valonsa zu er-
zielen. Die Landusng ssei also eine OrdnungsmiaßrsegeL um ein
Gemetzel zu verhüten, dessen erste Opfer die in Baloua wohnenden
{Europäer geworden wären. Doch sei es nicht minder dis- Betonung
-der entfchloffenen Wahrung der italienischen Interessen lan dem für
die Sicherheit empfindlichen Puntkta Deshalb habe Die Osfeut-
lichkeit, die keine territoriake Herrschaft in Albanien wünsche, mit
Befriedigung die Landung aufgenommen, Die im Interesse der
Vermeidung von friedensstöreuden lluriishen in Balona und zur
Verhinderung einer Verminderung der Würd-: Italiens keine
längere Berzögerunsg geduldset hätte.

Keine sannuischen Tit-rinnen nach bereue.
WTB Rotterdam, 27. Dezember. Der »Nieuwe Retter-

damsche Courant« nieldet aus Tokio: Bei Beantwortung
einer Anfrage in der japanischen Kammer teilte der
japanische Minister des Äußeren mit, daß kein einziges
Land Japan ersucht habe, Truppeii nach Europa zu schicken.

Argenti-u
WTB Konstantin-Ich 26. Dezember. Die vou den Eng-

ländern in Ägypten ergriffenen Maßnahmen lassen die hiesigen
leitenden Kreise gleichgültig, Da, wie man sagt, daß das S ch i eli-
sal Ä g ypteus nicht schvu jetzt, sondern erst nach Maßgabe
des Ausganges des Krieges entschieden werbe.

WTB Wien, «7. Dezember. Ein Mitarbeiter der «Neuen
Freien Presse« hatte eine Unter-redung ·mit dem Khediv
Abbas Hilmi, der sich unter anderem folgendermaßen
äußerte:

Der englische Ostefchäftsträger in Konsitantiuovel legte Dem
Khadiiv bei feiner Anwesenheit in der tiirkifcheu Hauptstadt nahe,
nicht nach Ägypten zurückzukehren iisnd erklärte in den Gesellschafts-
kreisen Konstantinopels Engl-and wolle den Khediv nicht zurück-
kehren lassen. Gleichzeitig aber erzählten englisch-e Beamte in
Ägypten, ses sei doch sonderbar, daß der thediv nicht zurück-
toiii.iii:, es sei wohl nicht fein Wille, in Konstantinovel zu bleiben,
fonDern die türkische Regierng hindere ihn an der Rückrseise Erst
nach Ausbruch des Krieges zwischen der Türkei uind dem Dreiver-
band-e verlündseteu Die. Eugländer offiziselh daß der Khedisv nicht
zurückkehren dürfe, nnd viele feiner Anhänger, »die gegen das Verbot
der Rückteihr protestiereu wollten. wurden Der-"haftet. Der Khediv
bezeichnete die jüngst veröffentlichte Proklsasuiation an das äghptischse
Volk als apokrhphes Schrisfstsstüch das niemals zur Proklsamation
gelangt fei. Gelingt es der türitisschen Armee, in Ägypten einzu-
fallen, so find-et sie das Terrain geebnet vor. Dann fällt uns das
Gelände als reif-e Frucht zu und der englisch-en Armee kann das
Schicksal Drohen, abgeschnitten zu werben. Der Kliediv drückte fo-
Dann Die Meinung aus, daß sein Onkel Hufseiu Kemal und der
Misnisterpräsident Rudschi Pascha unter dem von England aus-
geübten Zwange handeltcn, unsd sprach die Zuversicht auf das Ge-
lingen des Beginnens der ottinanischeii sJ’lranee aus. Für
Ägypten würde dann seine neue Aera des Fortschritts blühen, uind
es wäre wie früher allen Stationen, insbesondere der deutschen,
österreichischen und ungarifchen, Gelegenheit geboten, ein Feld der
Betätigung zu finden Schließlich gab Der‘ Khediv der Vermutung
Ausdruck, daß England im Sinn-e habe, Ariasbien an Ägypten anzu-
glieder-n, und daß man in Konstantinopel Wind »von dieser Gefahr
bekommen habe.

WTB. Konstantiuopel, 26. Dezember »Ta:nin« hebt hervor,
wie oft Engl-a nd bis jetzt die der Pforte und den Ägisptern
gegebenen Versprechuugen bezüglich Äighptens ver-
letzt habe, usnid stellt fest, daß die Einisetzsuing eines neuen Re-
gierungsrsefs Leichtsinn sei, der eine Hast erkennen lasse- die keinen
vernünftigen Grun habe. En.ila-nd habe auch auf Diefe Weise
die Aufmerksamkeit der ensglis en öffentlichen Meinung fesseln
wollen, Die seist der Befchsießunsg der Ostküsste Englands beunruhigt
fei. Das Blatt glaubt, daß »das Unternehmen Englands in
Agypten schlecht-en Eindruck in Italien herborrufe, das se en
werde, daß das Gleichgewicht im Mittelmeer von der englis sen
ubermacht bedroht werbe. Es werde beurteilen bannen, was ge-
wisse Frieundschaftssbetseuerungen wert sei-en.

Aus Belgien.
s §lih. Brüsfe.l, 26.« Dezember. Einer der Orion Read-

Stipeudisaten der dem Intersnationalen Belgisscheu Hilfskomitee an-
gehort, ist vom K a r di n a l M e r c ise r in Msecheln empfangen
warben. Der Kardinal beklagte die bittere Not des Landes und
erzahlte weiter, daß es in einigen Dörfcnn zu Z w i s eh se n f ä l l e n
zwischen der hungrigen Bevölkerung und den d e ut s ch en
T r up p e n gekommen ist, daß jedoch infolge des t a k t v o l l e n
Au f t r e tse n s d e r d e u t f ch e n Behörden diese Zwischen-fülle
nirgends ernstere Folgen nach sich gezogen hätten.

Weihnachtsfeiertage in Flauderin
bbl. Der »Telegraaf« meldet laut ,.Voss. Zig« aus Sluis:

Am ersten Weihnachisfeiertage wurde l e i n K a n o u en d o un e r
gehört. Bis auf Die Er v lo sio neu drei-er augeschwemmter
M in e n bei Seebrügge suud G e f ch ütz fe u e r gegen einen engli-
schen Fliegen der sich hoch über des-m « 'et zeigte imd
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davon flog, als ein Trosfer erzielt wurde, war es M m ganz
Westflaadevn. Am zweiten Feiertage aber ertonte wieder in

heftiger Geschützt-donnert von der {hier her wie nur je

zuvor, und auch Marinegeschütze ließen sich vernahmen In Der

W e i h n a ch t s n a cht ertönten an verschiedenen Punkten in der

Nähe der Grenze die Lied e r d er D eutsch en. Infolge dicken

Nebels der am Abend des 25. Dezember sich plötzlich über die Küste

lagerte, konnte den Deut-scheu ihr-e Weihnachtsfreude nicht gestört

werden. Doch es wurde scharf-e Wacht gegen überraschungen ge-

halten. Zurzeit herrscht ziemlich scharf-er Fron, auch weht ein

rauher Wind.

Der frauzosisehe Bericht
man. Paris, 26. Dezember gllmtl-ich wird gemeldet 3 Uhr

uachmsittag: Ein nicht stark-er Artilleriielampif fand abbuchen Dem
Meer und der th statt. Dichte-r Nebel macht-e due Operationen
unmöglich Zwischen th und Qise stoasrjen wir mehrere fernD'lichc
Gesaeuangrisfife bei Noulettesz La Boi"siellse» und gsinons zu-
rück, wo mir Die Dem Feind abgewionnenen Schützengraben verloren,

Die Dann nach bebihiaften Kämpfen wieder ern-genommen warben.
Zwischen Oise und Aisnie wurde ein heftiger deutscher Anginfif bis

Ehsiv r h naoDöft'Iich Sau-dir abgewiesen Im Gebiet von Perthes
brachte unsere Artillerie Die fesiwdliclsien Batteriien zum Schweigen
Die Die kürzlich eroberten Schutzenigvaben beschaffen Zwei heftige
deutsche Gagenaiigsrisfsse wurden in der «Nacht pin 24. auf den
25. Dezember abgewiesen Giestesrii erlitt ein befand-ers heftig-er

Giegeniasngnifif auif einer Front von 1·5l)0 Mtesrii mit bedeutenden-
Trupvenstärken ein-en völligen Mißerfolg Aus den« Argonnen und

Dom Kampfgebiet zwischen Maas und Vogesen ist nichts befanderes

ziu melden. Im Oberselsiaß war der “lag durch merklich-e Fortschritte

geksennzseiichnse t. Vor Seimhieiim erreichten wir einen Waldraird auf
den Hügeln westlich der Stadt und behaupteten uns dort trotz mehr-
facher Gsegeiiiainigrifif.e. Wir Defekten den Rand von Unteraspach imd
eine -H«öhe, Die Asprich im Westen» belherrscht .

1 Uhr abends Heute abend asst vosn der gesamten Front nichts
gemeldet worden. -

nenne dentsder Gefangner in Frankreich
§§11b. Paris, 25. Dezember. Wie aus ClermontsFerrans

gemeldet wird, ist es in Rio m, einem in Der Nähe der Stadt
befindlichen Karmeliter-Kloster, unter den dort seit Beginn des
Krieges untergebrachten deutschen Zivilgefangenen zu einer
Verzweiflungsrevolte gekommen. Die Gefangenen werden

von den französischen Behörden zur TrOckOUlegUUg der
riesigen Sumpfflächen der Limagne benutzt, stehen
tagaus, tageiii bis zu den Knien im Sumpfwasser, sind schlecht
verpflegt und noch schlechter untergebracht. Der Verlauf der
Revolte wird vorläufig hier geheimgehalten, doch scheint es-
daß man den Gefangenen bessere Bedingungen zugebilligt hat.

Freisinnige end enelisglie Nin-erlegen in Kaiserin
§§11b. London, 25. Dezember. Nach hier vorliegenden

amtlichen Meldungeu aus Kameruu haben französische De-
tacheinents eine schwere Niederlage durch die deutschen Trupp-en
erlitten. Die Franzosen wurden von den Deutschen plötzlich
überfallen und mußten sich schleunigst zurückziehen, nachdem sie
drei Offiziere und 44 Mann verloren hatten. Ebenso erlitten
die Engländer am 5. Dezember eine Schlappe bei dem Dorfe
Launi, 80 Kilometer nördslich von Mujuka; sie verloren einen
Offizier und zwanzig Mann. Jufolge des deutschen unver-
hofften Widerstandes ist der Jnvasionsplan insofern abgeändert
worden« als die englischen Streit-tröste jetzt von Bonowersi aus
an der Eisensbahnliuie nordwärts marfrh'ieren.

Aus Steinobst.
§§111)·. New-York, 26. Dezember. Jn Kanada macht sich

eine lebhafte Bewegung dafür geltend, daß nach dem Krieg die
überseeischen Besitzungen Großbritannieiis in irgendeiner Form
an der Gefamtregierung des britischen Reiches
größeren Anteil eingeräumt erhalten, als es bisher der
Fall war. Vor allen Dingen wollen die Kanadier in den
Fragen der ausländischen Politik mitzusprechen und mitzu-
beraten haben. Es wird als ein unwürdiger Zustand ange-
sehen, daß die großen Dominions keine Stimme in dem Rate
haben sollen, um über Krieg und Frieden zu beschließen

Im Montreal Eanadien Elub sprach einer der kanadifchen
liberalen Führer, Iames S. Bri-erl·ev, über dieses Thema. Er
führte -u. a. aus, daß die Zeit vobei sei, da Kanadia Großbritaunieu
die Verteidigung des Landes überlassen habe, usnd damit ist der
Tag gelommen, an dem die Kansadier nicht Engl-and länger mehr
allein das Recht, Krieg oder Frieden zu beschließen, lassen könnten.
Als eine der Nationen des Reiches muß Kauada dazu berufen
werben, in dem Rate des Reiches teilzunehmen Der Krieg habe
die ganze Situation geändert und das Gerüst des Reiches von
Grund aus verschoben. Denn es sei klar, daß die Station, Die Krieg
wagt, das Recht haben muß, Krieg selbst zu beschließen, wen-n sie
nicht ein Vasallenstasat sei. Es würde für die Maninheit Kanadas
sein Schimpf fein, die Verantwortlichkeit dafür abzulehnen, im Rate
derjenigen zu sitzen, die Frieden und Krieg machen. Ob die künftige
Reorganiisatison dies Reiches in der Weise gieischeihen soll, daß es ein
bundsesftaatliches Reich wird oder ein Busnd von Schtvesternsationen,
ist noch nicht klar. Eines geht jedoch klar hervor, daß eine Maschine
geschaffen werden muß, die zwischen Den einstellten Glieder-n des
Reiches Diskussion und Rat zuläßt. Kann-da muß darüber befragt
wzrdeir bevor »das Reich sich zum Kriege entschließt. Kainada muß
über die Angelegenheit der auswärtigen Politik des Reiches gehört
werden und über alle Fragen, die direkt oder indirekt die Verteidi-
gungslräsfte des Reiches angehen.

Diese Bestrebungen zeigen Deutlich, was England aufs Spiel
gesetzt hat, als es zum Kriege ging. Sir Edward Grey und
Die kleinen Geister um ihn waren sich wohl nicht darüber klar,
daß der Krieg gleichzeitig das Erwachen der großen Kolonien be-
deuten würde Jeder will- feinen Anteil an der Regierung
jetzt haben.

Die Franzosen um Die neue Kriegsilhruna
§§hb. In einer Besprechung über Die Neuentwicklung der

Kriegsksunst im Weltkrieg 1914 legt Der ,,Matin« zu Beginn feiner
Betrachtungen folgendes interessante Geständnis ab: Es versteht
sich mir zu gut, daß unsere Generalstäbler durch die neue, zum
erstenmal von den Deutschen jetzt angeweuidsete Kriseafüshrung zu-
nächst ein wenig verwirrt wurden, ja ihr sogar ein bißchen hilfslos
gegenüber-standen Nach japanischer Art warf der Feind enorme
sichnur zu gut, daß unsere Generalstäbler durch die neu-e, zum
Luxeimburg und Brabant. Mit der unwiderstehlichen Wucht eines
Zentnergewichstes sturzte er gegen Paris unaufhaltsam Erst im
letzten Augenblick gelang es der Anspannung aller unserer Kräfte,
sei-ne Bewegung zu verlangsamen

Die Konterbaudenfrage.
WTB «.li·opcnhiigen, 26. Dezember» Der d änische Dampfer

,.Botni-a spist aufder Reise von Island nach Kovenshagen von
einem englischen Kriegsschiff auf-gebracht und nach Kirbwall ge-
fuhrt worden. s{ton Dort wird der Damvfer am Untersuchung das
Ladung nach Leith geb-nachtW
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DaZiIFxfBe rK-.g’:ohmgsdal«, von New-Ybrk nach Däneuxaez nnb

Not-wogen unterwegs, i it von e n»g l i s eh e n K r. 1 e.“ Hi d) 1 f »F

aufgewacht sunsd nach Kirskchll gefilhrt worden« Der Dampf-er ift

mit Gsztreidie und einer großen Jltienge Aliisminiuni ael.adeu, das

nach Norwegeii bestimmt ist. Die norlvezgizchc memcmngjou bie

Garantie geben, daß das Alsumisnium in Not-wegen ver-braucht wird.

Die ausländischen Schulen in der Tun-ten
WTB. Koiistautiiiopeh 26. Dezember. Das Aintsblatt des

Wilajets Konstantinopel verlautbart amtlich, daß auf Grund
des infolge der Aufhebung der Ksapitulationen ausgearbeiteten
Reglements iiber die Pirksamkeit des ausländischen Religions-
unterrichts die Wohltätigkeits- nnd Sanitätsinstitute die aus-
liinbifchen Schulen innerhalb zweier Monate beim Unterrichts-

ministeriuin eintragen ‘ lassen und _ ihre Lehrpläue vorlegen

müssen, in denen der Unterricht in der tiirkischjeu Sprache in
demselben Ausmaß vorgenommen werden muß wie in dem der

Nationalsprache der Schule. Der Unterricht in Geographie und
Geschichte hat in türkischer Sprache zu erfolgen. Die Lehr-
bücher sind dem Ministerium vorzulegen Diejenigen Schüler,
die sich zu einer anderen Konfession bekennen, haben am Re-
ligionsunterricht nicht teilzunehmen Die Sanitäts- und
Unterrichtsinfpektoren haben jederzeit das Recht, die Schule zu
betreten. Die Schule, die sich diesen Verfügungen bis zum
30. Januar nicht unterworfen habe, werde geschlossen.

Erinnre-ihn
WTB Kapstadt, 26. Dezember (Melduug des Reuter-

schen Bureaus.) Zwischen einem englischen Kommando
und einer deutschen Patrouille von 60 Mann kam es
am Nordufer des Oranjeflusses in der Gegend von Car-
iiarvon am Mittwoch zu einem Gefecht Die Eiigländer
verloren zwei Tote und einen Verwundeten, die Deutschen
einen Toten und zwei Verwundete.

WTB. London, 27. Dezember. ,,Dailh Telegraph«
meldet aus Johannisburg vom 24. d. Mts.: Amtlich wird
verlautbart, daß der Verteidigungsuiinister General Suiuts
beschlossen hat, das Bsataillou Zivilgarde in Pretoria in
eine ständige uiilitärifche Truppe an verwandeln. Der Ver-
teidigungsininister beabsichtigt, einige Städte Südafrikas
zu besuchen und, wenn die Bevölkerung zustimnit, im Par-
lament eine Gesetzesverlage einzudringen, durch die die Bürger
wehren dieser Städte in ständige militärifche Truppen uni-
sgewandelt werden sollen.

-WDB. Pretoria, 2-7. Dezember.
Bude-aus Dvei ausfständische Buren wurden vor einigen Tagen
var das leriiiegsgersicht gebracht Zwei von ihnen wurden zu acht
sMiosnaten Gefängnis veriusrtseili. während tder tdristte wegen seiner
Jsugenidlsichkeit entlassen wurde.

Sonstige illteldinigeib
WTB. Hang, 27. Dezember Die Ausfuhr von lelieudeni

««.«Rindvieh und lebenden Schweinen ans Holland ist
vom 24. dieses Monats an verboten.

WTB London, 27. Dezember. Die deutschen Ge-
fangenen, die auf den drei Schiffen bei Southend inter-
niert sind, begiiigeu Weihnachten in festlicher Beise. Es
waren zahlreiche Liebesgaben für sie eingetroffen. Den
Gefangenen wurde erlaubt, deutsche Lieder zu fingen.
Mehrere große Christbäume fchmücttcn die. Schiffe.

Meldung des Reuterschen

WTB Über Deutschlands wirtschaftliche Kraft schreibt der
Borsitzende des Vereins Berliner Kaufleute und
Jndustrieller in der »Voss. Zig.«: Mein Vertrauen, daß Deutsch-
land diesen Krieg wirtschaftlich Durchhalten kann, stützt sich auf die
Versicherung der Statistiker, daß wir mit Lebensmitteln bis zur
nächsten Ernte versorgt sind, und auch darauf, daß im Großen und
Ganzen Deutschland auch Siohmaterialie’n, insbesondere auch Eisen
und Kohlen mit ihren wichtigen chemischen Erzeugnissen in sich
birgt, deren die Industrie bedarf, um Heer undMarine schlagfertig
zu erhalten und um die notwendigen Bedürfnisse der Zwil-
bevölkerung zu befriedigen. Die geistigen und körperlichen Kräfte,
sowie die maschinellen Einrichtungen, um aus den Rohmaterialien
die benötigten Fertigfabrikate herzustellen, sind in Deutschland zum
inindeften im gleichen Maße vorhanden, wie in den feindlichen
Staaten.

WTB. Die Reichshauptstadt stand während der Feiertage im
wichen des Besuches der feldgrauen Weihnachtsurlauber.
l. estern zogen sie zu Hunderten, ja zu Tausenden wieder zu den
Bahnhöfen.

WTB. Am 25. Dezember starb der Präsident der Landwirt-
schaftskammer für die Provinz Brandenburg Georg von Aruim,
Fideikommissar auf Güterberg

Wie die Berliner Blätter melden, kam gestern ein grosser
Brand in Reinickendorf-West zum Ausbruch. Er nahm so bedroh-
lichen Umfang an, daß auch die Berliner Fenerwehrenzu Hilfe
gerufen wurden. Mehrere Tausend Zentner Papier gingen in
Flammen auf. » · ẃ . . _

WTB. Der Kapitän eines in Sau Remo eingetroffeneu
Dampfers berichtet, daß bei Kap Silleiro der spanische Dampfer
»San Domin o” den ohne Lichter fahrenden Dampfer «Peral« so
heftig angefahren habe, daß beide Schiffe sofort sanken.

WTBBndapcsh 27. Dezember. Das Bukarekster Blatt· »Abe-
ver.1rl« behauptete in feiner Nummer vom 22. Dezember, Minister-
pkäsLdsUt Tiszsa habe CI darauf angelegt-» die rumanis chen
Truppenkörper »der· ostYrrcIchtIfch-1iiigiarifchen
W e h r m a ch t an sämtlichen Frosnten des» Weltkrieges in der
vordersten Reihe zu beschäftigen, .. nun auf dies-e» Weise die syste-
matische Ausrottiung des iingarlandifchen Nsirnianentusms herbei-
anführen. Der ,,P-3-ster SEI-13115“ erklärt-· daß die-s eine unverschanite
und um so -dreistere, weil bewußte „Enge ist. Der ,,P3«st-er Lloi)«d«

sagt weiter: Gewiß ist, ldaß die ruiuianfchen Trsupven unserer Wehr-
macht in heroischer Weise ihre Pflicht genau so erfullen, wie die
übrigen Regismenter. .. » -- '

WTB. Paris, 27. Dezember-. Die »Hu-inain«istå« verö sentlicht
ein Man ifeft, in »dem die Fü h rzer »der Sozia isten-
vartei erklären,«sdiaß ihre Gruppe lieh 103161; Erklavuinsgnii der
Kaminerisession enthalten habe, um die« Di«izi«vliii»uoiid Einigkeit
nicht zu zerstören, die die Nation dem Feinde sgiegenuber bisher an-
genommen habe. Das Manifest führt aus, das Parlament musfe
die Regierung in ishr-er ungeheuren Aufgabe unt-erstuden, um die
Waffen zu schmieden, derer die Nation und die Armee benotigen.
Der Aufreiibungskrieg konne noch lange dauern, aber er werd-e
Frankreich nicht ermüdem da· Frankreich für die»Erhgltun-g feiner
Unabhän· isgleit und Einigkeit ka-nipfe. Frankreich kampr dafur,
das-» bea -L.Dthrisngen zu seinem wahren Vaterlande zurückkehre-
daß das Recht des Volkes, ubser sich elbst zu verfügen, jedem Volk-:
anerkannt werbe. daß der,pr,eußif e· Jmperialismus und alle
Jmperialismen künftig ·di»»e»ir-eie Entwicklung der Nationnicht mehr
hemmen können, daß biete): Krieg der letzte fei, dass-aus dein
Frieden endlich sdie Gerechtigkeit hervorgeh- und daß Kinder und
Kindeskiwder die Wiederkehr der· Barbarei nicht mehr zu furchten
brauchten. Dieses Ziel zu erreichen seien dise Sozialisten mehr
als irgend jemand entschlossen- bis zum Siege zu kämpfen. -— Vor
dem Kriege haben diese Maulhelden anders geredet.

WsT-B. Züriai, L37. Dezember Wie die «Neu-e vZäirrher Leitung«
mal-dest, ist« nach der »Es-dieser Mizsisoiialse« die B e s ch— (i d i gnug de s

Der« norweigisschef

seiner Berliner Laubenkoloiiie und dann in einem 

IDampifer s »L-e T isgmsbsrso« bedeutend ernster-, als zuevst angexf
nammen war-d e.

WTB einen, 27. Dezember. Die Regierung hat den gesamten
W e i z se n v o r r a t von New-Soutl)-Wcilscs b sc f ch Ia A nah mt.

WTB. Über die englischen Verluste heißt es in der «»D3utfchen
Ci'age53eitnng“ aus Rotterdani: Die bis jetzt veröffentlichten engli-
schen Bserlustlissten enthalten die Namen von 3694 Offizieren »und
30 675 Mannschaften. An Toten, Verwundeten und Versinißten
verlor an: Jnfanterie 2939 Offiziere nnd 35 255 Man-n-sch-afteii, die
stavallerie 281 Ofsfizisereund 1878 Mannschaften,»beezsw. 74 Offi-
zisere nnd 376 Maiiiischaften, die übrigen Waffengwitungen 152
Offiziere und 422 Man-nscha.ften.

» · §§»lib. Jn den englisch en Zeitung-en wind ein Aufruf ver-
osfentlicht, um Mittel für Serb ien zu sammeln, das sich in
der denkbar schwiseriasteii Lag-e befinde. Asus Teleigsra.mnieii, die das
brannten das den if ufriif usnterzseichsiiet, veröffentlicht, geht hervor-
daß die Not in Sierbsien äußerer-deutlich groß ist. Mit den sersbischen
Erfolgen »fcheiint es also nicht so weit lher zu fein, wie die Presse
ider Viersbundseten glauben machen will.

WTB. Konstantiuopel, 26. Dezember. Der Salt-an empfing
xuugft den neuen apostolifchen Delegierten Monsignore Doles
in feierlicher Airdisenz Der Delegat und seine Veg·leit-3r, General-
vikar Monsignore P»o _m p i l li und Ssekretär Monsignorse E ei s a -
r ano, wurden in Hoswagen nach dem Palast gebracht. Der Sultan
empfing den Vertreter des Heiligen Stuhles mit besonderem Wohl-
wollen. Der Delegat überbrachte ein Handschreiben idses Papstcs.
Es sei bemerkt, daß der aboftolische Delegsat sdas erste Mal oh n e
die Vermittlung der französischen Botschaft
empfangen wurde. —»

Feldpostvertehn
Ils- Das Reichspoftamt erläßt folgende sEetauntmachung:
Mit Rücksicht auf den Neujahrsbriefverkehr können

Privatfendungen im Gewicht über 50 gis im Verkehr
zwischen der Heimat und dem Feldheer in der Zeit vom
29. Dezember bis einschließlich 2. Januar nicht
angenommen werben. Es wird dringend ersucht, auch die
Sendungen bis 50 gr nur zur Überinittelung eigentlicher
Nachrichten zu benutzen, Liebesgabeu und dergleichen
aber mit ihnen nicht zu verschicken.

LI.\(.'7 :             Älfili

Saftfrhiffahri.
sTaschenbuch der Lustflottenjs Als Seiteustück zu dem

- bekannten »Taschenbiich der Kriegsflotten« hat J. F. Lehmanns
Verlag in München im vorigen Jahre ein »Tafchenbuch der Luft-
flotten“ herausgegeben Von diesem Taschenbuch liegt jetzt die
«Kriegsausgabe 1915“ vor. wreis geb. 4 Mk.) Bei der
Bedeutung, welche den Luftfahrxiigen in dein gegenwärtigen
Kriege zukommt, verbot sich aus niilitärischen Rücksichten für das
Taschenbuch eine eingehende Darstellung der LuftflottenDeutschlands,
Osterreiel)-lliigariis und der Türkei. Nur einige bereits vor dein
Kriege anderweit veröffentlichte Abbildungen wurden hiervon
gegeben. Dagegen ist das Material über die anderen Staaten
so vollständig wie möglich. Die Vorarbeiten zur Herausgabe des
Buches waren gerade vorstriegsbeginii abgeschlossen. Veränderungen
während des Krieges konnten ietbverständlich nicht berücksichtigt
werben. Übrigens dienen die beiden Herausgeber des Buches, der
Generalfekretär des Deutschen Luftfahrerverbandes F. Rasch und
Kapitänleutnant a. D. W. Horuiel gegenwärtig ihrem Vater-
lande mit der Waffe. Bei den feindlichen Luftflotteu gibt das
Taschenbuch auch åbcitteilungen über Einrichtungen zu Kriegszweckem
soweit sie vor dein Firiegsbeginn bekannt waren. Bei Rußland
zeigen die Abbildungen im Flugzeugteil nur das am Anfang des
Krieges mehrfach genannte Riesenflugzeug «Sikorski«. Das
Taschenbuch hat einen Umfang von ungefähr 350 Seiten und
gliedert sich in folgende Abschnitte: Liifschisfez Fliigzeuge;
Motoren für Liiftschiffe und Fiiigzeiige; Artillerie (ausländische)
zum Kauin gegen die Luftfahrzeuge; Organisation des :l)i’.ilitär-
luftsahrwesens; Gesetze und Tabellen für die Praxis und den
Gebrauch beim Lesen von Fachschriftei
«-«·.«T-.s«ks«-« "«-.k.,s—.- ‘ . ‘J‘ ' '‚ U 't: ‚AN . tust-«- ."·7 «- "'-»t.·x«( -"’ is

i.

Breslaiier Theater
Stadttheater.
,,.Lohengrin.«

Die ,,Lo"hengrin«-Auffiihrung am ersten Feiertage brachte ein
Gast-spiel. Herr Fritz Stein ,,woher der Fahrt« war nicht
bekannt —- saiig die Titelrolle. Man sah eine hohe, ritterliche Ge-
stalt von iniponierendein Eindruck und bedauerte, daß die stimm-
licheii Mittel nicht mit der gleichen Ebenmäßigkeit gefügt waren.
Die Stimme hat ausgesprochen Ihrtschcn Charakter-. Sie würde an
Volumen erheblich gewinnen- wenn sie zu freierem Aus-strömen käme
und wenn die Siefonanamöglichfeiteu besser ausgenutzt werden könnten.
Die Artikulation ist von wohltuender Deutlichkeit; die Bildung der
VokaleaberweisteinemerkwürdigeUngleichheitauf,dieamauffälligsten
beim »o« nnd ,,eu« hervortritt. Jm Piano lassen diese Laute die
richtige dunkle Färbung nicht vermissen. Bei ftärkerer Tongebung
aber hört man beispielsweise ,,wa·hl« statt ,,wohl« oder «Freide«
statt ,,Freude«. Diese überniäßige Hellfärbung zeigte sich zwar
nicht immer, aber sie muß das Gesamtbild doch trüben. Jeden-
falls nimmt sie deui Sänger die Fähigkeit, dramatischen Höhen-
punklen durch Kraft sund Glanz stimmlicher Entfaltung zum sieg-
haften Ausdruck zu verhelfen. Jni Spiel war Herr Stein im
ersten Akt sehr zurückhaltend. Später wurde er in Haltung und.
Geste etwas freier, ohne uns jedoch von der Bedeutung seiner
hohen Sendung als Gralsritter voll und ganz überzeugen zu
können. Die Frage der Anstellung eines Heldentenors an unserer
Bühne wird also wohl durch dieses Gastspiel nicht erledigt werden
können. A.

Ehaliatheater.
Zum ersten Male:

»Krümel vor Paris.«
Wenn auch unser Borstadtpublikuni der Kriegsposfe »Krümel

vor Paris« an den Weihnachtsfeiertagen einen geradezu jubelnden
Empfang bereitete, so kann das die Kritik nicht von der Feststellung
abhalten, daß dieses neu aufgeputzte ,,vaterländische Zeitbild«
von Franz Cornelius in Wirklichkeit ein vaterländisches Zerrbild
ist. Wir wollen nicht glauben, daß alle Besucher des Theaters an
der Schwertftraße der Meinung sind, der gegenwärtige Krieg sei
nichts weiter als eine Art höherer Bierulk; aber wundern muß
man sich doch Darüber, daß nicht ein Zuschauer das Bedürfnis
fühlte, gegen diese würdelose und alberne Parodie auf die besten
Gefühle, die uns Deutsche zurzeit beseelen, zu protestieren. Der
läppische Jnhalt der Posse verdient nicht, hier wiedergegeben zu
werden. Möge die Andeutung genügen, daß ein Tango drin vor-
kommt, einige zärtliche junge Franzöfinnen, ein rührend guter
rusfischer Jude, ein adelsstolzer, hernach bekehrter verkrachter
Baron, ein hochpatriotischer Sozialdemokrat und schließlich der
alte Berliner Landfturminaiiii Krümel selber, der zuerst in

eroberten
französischen Schloß mit dem Maul Heldentaten vollbringt.
Daß er dabei stets den Namen »seines Freundes« Häseler im
Munde führt, sei ebenso wie die varibtbmäßige Verwandlung
zweier Porträts französischer Präsidentenin die Bilder des deutschen
und österreichischen Kaisers als besonders starke Geschmacklofigkeit
erwähnt. Den «Titelhelden« spielte und ,,sang« lHerr Nelson hatte
verschiedene »patriotische« Couplets beigesteuert) Herr Schaeser
ganz im Sinne des Urhebers des Machwerks; ein französisches
Tangodämchen gab Fräulein Wandreh Gelegenheit, mit graziösen
Toiletten und netteni Singsang sich wieder in Breslau in Erinnerung

   

l zu bringen. Sonst seien noch das niedliche Fräulein S·o-rel,.Frau

-
—
-
—
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M äder-S«tegemann (als vertriebene Ostpreußin, die bereits am
Tage der Mobilmachung in Berlin von ihren Leiden erzähltl) und
Fräulein Kriß, die ebenfalls singen mußte, aus der Schar der
sonst mittelmäßigen Darsteller herausgehoben. Ganz unfaßlich ist es-
daß Herr Dr. Meyer als Regisseur die Rolle eines kriegsbegeisterten
jungen Aristokraten dem so unglücklich aussehenden Herrn Leuther
anvertraut hatte, dem man nach wie vor raten muß, sich einem
anderen Beruf zuzuwenden. Huldigt die Direktion unserer
Schauspielbühnen lediglich dem Grundsatz: Geschäft ist Geschäft-
danii kann fie diesen ,,Krümel vor Paris« als einen Sieg buchen.
Alle vaterländisch gefinnten Menschen müssen den lärmenden
Erfolg eines solchen Machwerks aufrichtig bedauern. „A. D.

Aus dem schlesischen Gebirge.
szcs Aus Reinerz wird uns über das Wetter während der

Weihnachtstage gemeldet: Jn den Bergen der oberen Graf chaft
Glatz herrscht seit einer Woche fast ununterbrochen starker S nee-
fall. Die Schneehöhe beträgt bereits»iiber 50 an, Wintersport
aller Art und Schlittenvartieiikommen jetztin der schdnen Reinerzei
Winterlandschaft auf il)re«Rechnung. Der Weihnachtsverkehr an
Sportlern und Winterkurgästen blieb freilich hinter dem Vorsahre
Zirsüch »war aber im ganzen sehr rege. Täglich treffen noch

a e ein. .
W. Taniihausen, 27. Dezember. Jii der Nacht vom ersten

zum zweiten Feiertag gingen reichliche Schneemengen hier nieder-
die sogleich die Schlittenbahn in Gang brachten, Gestern und
heute war daher ein lebhafter Schlittenverkehr ‚hier _im Gebirge,
zumal eine angenehme Temperatur und fast kein Wind herrschte.
Heute abend trat leichtes Froftwetter ein, sodaß auf den Bestand
der Schneelage vermutlich zu rechnen ist.

 

»K- Rudziiiilk, 27. Dezember. Am»zweiten Weihnachtsfeiertag
nachmittags 31/2 llhr fuhr ein von Gleiwi kommenden mit Stehlen.
und Mehl beladener Güterzug ·ans einend infolge falscher
Weichenstellung auf ein t es Gleis, schob zwei dort «stehe·nde
Waggons vor sich her und ü erfuhr den Prellbock. »Die beiden
Waggons sowie die Lokomotive stürzten den Abhang hinunter auf
die von lljest nachRudno führende (Shanff’ee, welche aber passierbar
ist. Die beiden Waggons wurden tota zertrümmert, des-gleichen
zum Teil die Lokomotive. Die anderen 20—25 Wa gons wurden
teilweise aus den Geleifen gehoben und fuhren au ‚ fo« daß eine
Zertrünimerung stattfand. Menschenleben sind glücklicher-
weise nicht vernichtet worden. Nur der Lokomotivführer und
Heizer erlitten geringe Qiietschiiugen, während das andere Per-
sonal durch rechtzeitiges Abspringen, ohne Schaden zu nehmen, sich
retten konnte Der Materialschaden ist ziemlich groß.

-.-,-.—«. tax-» zk „w. '‚ .- „um. ‚1ms ,---..-.-.: .«.·i..«r-.-a-:-W

lhaiidelsteili
Zur Diskontherabsetzung.

Frankfurt a. M» 27. Dezember. Die »Frankfurter Zeitung«
berichtet aus Stockholm: Die Ermäßigung des deutschen
Reichsbaukdiskontes findet- in der fchwedischen Presse An-
erkennung, die umso lebhafter ist, als das Vorgehen des Reichs-
bankdirektoriunis eine Erleichterung des Zinsfußes auch für
S chw ed en wahrscheinlich macht. — So schreibt ,,Svenska Dagblade«:
Die Herabsetzung des deutschen Diskonts kommt uns angesichts der
wunderbaren finanziellen Kriegsbereitschaft Deutsch-
lands nicht unerwartet. Nun wird auch die Herabsetzung des
sechsprozentigen schwedifchen Zinsfußes um 1/2 Prozent zu Neujahr
sehr wahrscheinlich

‘f Breslau, 28. Dezember. Getreidemarkt. Bei fehlenden « u-
fuhren verlief der Markt bis jetzt geschäftslos. Notierungen blie en
unverändert.

Festsetzung der städtifihen Marktiiotieruiigs-Kommission
für gute Qualität der letzten Ernte für 100 kg in J!

O
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« 25‘. Dezember 24.Dez-. _ 328.Dezemb. 24.«Dez.
Weizen . 24,70-25,20 24,70-25,20 Hafer . 20,10-20,60 20.10-20.60
Rvggcn . 20,70-—2I,20 2070—2120 Gerste —— -21‚20 —- -21‚20 

 

Heu 7,40—7,80, Richtstroh (Flegeldrusch) 4,20—-—4,60, Preß-und
Krummstroh 2,40—2,t50. .„..

Folgen-de Preise nach privater Ermittlung Ohne Gewähr.
Mehl fest, n 100 kg einschl. Sack Brutto (im Kleinhandel)

Weizenmehl 00 89.00—40.00 M, Roggenmehl 34,00——85,00 Jll.
.. Kartoffeln. Speise-wäre 2,50 »u- n 50 kg. Mngn. bon. und
ähnliche warten 2,75 ist-. Fabrikkartoffeln 1,70—2,00 »f- je nach
Stärkegehalt.

Olsaateu. Leinsaat fest, 32—30—40 .xlt.

Festsetzungen der Notierungskommission für Kleesaaten
Preis per 50 lcr: als feintmitttgev Preis p. 50 kg J: fein'mittlget-

  
Rotklee, —, schles. . 1.03 l 88 i 68 Tiniothh . . . o 40 i 30

o. ital. . . . 80 75 65 9111m, seidefrei .108 f 93 I78
Weißtlee . . . .100 85 (55 do. mit Seide. 60 g 50 f40
Geibkiec 55 40 30 Wundtlee 93 l 73 i 63   
-E)t«otklee, Tiinotl)h, in seidefreier Qualität entsprechend höher.

WTB. New-York, 26. Dez. Börse. Die Ilnisätze auf der heutigen
lEffekten-dürfe betrug-en 20 000 Stück Aktien. Das hauptsächlichsti
Merkmal des Verkehrs ibildeten die Rückkäiuse der Spekulation
die etiwseilche Kurserholunsgen herbeiführten Am Bondsmarkt war
der Ver-lehr schleppeud wobei insgefamt 446 000 Dollars sum-gesetzt
iwurkdcir

WTB Licio-Both 24. Dezember. Ju der vergangenen Woche
wurden 135 000 Dollar Gold und 258000 Dollar Silber eingeführt;
ausgeführt wurde kein Gold, aber 1820000 Dollar Silber.

 

 
   

  

New-York, 27. Dezember. (Schluß.) Stetig.
vom 27. I 24. vom 27. l 24. vom 27. I 24.

lield 11.2481und. nom. EIN-s chesaalliüoiom 40747 40% Soulharn Pacllic 81 EIT-
caiile Transfers. 4,863,535 4,86,?5 Ehlc..ldilw.St.P. 85%: 85 Soutllailmprei. —- l 58
W.Lond.‚GOTg.4,82,50 4,83,00 coiorado somit —- l 20 uuioupaiiicm 1145/. 1133/.
Sldnweths. Paris 5,17,75 5,17‘‚75 beruht-linken 5% 6 lautlos-irrem bot-J 49%
Sithlw. Berlin 83']? 881/3 Erle common . LIM- 21 Ilmcr.c.tan.tom Ist-W 231/3
Silber Bullion 48% 48% Erielstprefered 33%i 32% „ pref.. 87 ; 87
Miete-Mai sei-,- 91 irrem-Jan 107 f 107 Amer.Smit.Rei.c —- - 54'}.
BaltimJJhint‘fg 84.1.“, 841/8 Loulsv.-llashv.t. 120 i115 » pre. 93 l1961/.
Ehesapflhiok‘fi.‘ 70 70 N.-Y.l‘.enlr. com. 82%! 82 Mantels-leer 116%!116155
llorlhernPaciHi 621/3 02% do.llnt.West.un. BUT-T 20 BeihlehamStael 42'1’4' 42%

.. „ is se- 891/, Kakibaum 98 F 98 „ na- prel. 37 ‘86
South. Patillc l. 79«Jd 80 Nnrlh.Parif.com. 98 97 Central Leather 36%. 35
llnion Parifict i 88 88 Pennsylvania c. 1031/9, 103 Ulha Copper ——- -———
Atthinlnpnnm.f 90 89% Reading com. 141% 141 Amerir.Baru.F. 431/2 421;;
can-illa pacilici 153% 153% Rodilslandcom. ZU l % lntern.Harvesl„ 88 l 88V,  

Missouri Kansas Texas pref. -—.. Missouri Kansas Pacific com. -—-, .lnteru.
Merc. Manne met-, Mex1kan. Petroleum -—. United States Steel Corp.
com. 48, United staates Steel Corp. pref. 104, Republrk Iron ät- Steel ——-.

 

Mteenitilung des öfl’entlichen Wette-rast
 

  

   
 

         

o Temperatur E Temperatur J
—8- Dez. heute Max.| Min. E Wlnd Wetter 28. Dez. heute Max. l Min. Z- Wind Wetter

früh seit 24 Std. Z früh seit 24 Std. E

Rosenlhal-Br.-—4 +1 -——5 1 Sol Nebel Friedland . --6 O -—8 O SZ seist
Ilrlnlern . . — — — —- — —- Fitiksidskdsu --4 —-— -—8 O W! klar
Baulhen 08.. —1 +2 —1 5 SWl bedeckt fiörlitz . .—3 2 8 O Sl heller
M . . . .J-—3 +2 —3 7 swa donation-ink- . —9 O ——9 0 soz um:
Hebelsdrwerdl—ß 0 -—9 1NW1 heiler bittend .. 2 6 --2 1 St heiter
 

Meteorologische Beobachtungen der Universitäts-Steruwarte.
 

 

 

NUJBWZLOUZ eit 20_._®eaember — 27. Dgzember ..-_ 233er}
5.1.s 6.65.8. +8 in. Nm. 2U.tAbd.9U. Mg.7U.le.2U.tÄbd.9U. Mg. 711

Luxtwärmecb . . . +0.8 0.0 —0‚7 ' -0,8 f —0,8 —Z8
LU tdrck(mm)a.0«red.« 757,2 758,4 757,0 754.5 ‚ 752,8 747.3
Dunstdxuck (mm) . . 4,6 4,5 4.1 4,2 4,2 3,7
Dunstsattigung (%) 75 98 94 96 l 97 100
Wind (0--12). . . . . NW 1 NW 1 still W 2 W 1 SO 2
Wetter. . ....... bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt l bedeckt bedeckt   

Höhe der Niederschläge vorgesteru 0,85, seit gestern» rüh 1 mm. —-
Vorgestern und lass Schnee; heute fru Nebel.gestern ua mi . »

Zur Redu! ion aufs 5 eere niveau sind 18.1 mm hinzuzufügen



Vom Breslainer Getrcides und Pracuktenmarkn
(Sie Preise gelten für 100 kg, wenn nicht anders bezeichnet.)"

. Auch m der Weihnachtswoche blieben die Zufuhren in Brot-
etreide fast volltandig aus, sodaß Umsatze lierin kaum statt-
anden. Der Bedarf der Miihlen war auch außer alb des »Getreidc-
marktes nicht zu decken möglich. Die amtlichen Notizen blieben un-
verandert. Wei en notierte 24,70 bis 25,20 .116, Roggen 20,70. bis
21,20 alt. Das » ngebot von Hafer war gering Und» war auch hierin
wenig Gekchaft Hafer notierte unverandert 19,90 bis 20,40 .11. Die
neuen Petimmun en für den Gerstenhandeh die»iiiit dein 24. d. M.
in »Kraft» treten, emirtten, daß eine große» Zuruckhaltung in diesem
Artikel eintrat und statt der gezahlten Preise von 28 s« faum mehr
als 25 .46 zu erzielen waren. Die amtliche Votiz wurde inzwischen
um 4 atl heruntergesetzt und wird in den nachsten Tagen den fest-
esetzten Hochstpreisn von 21,20 Jl erreichen, welcher dann fur» alle
ersten. also auch sur Futtergersten maßgebend iit, da die»Gewi ts-
reiize bis 68 Fig und uber 68 kg .‘öcttoltter ezvicht wegf«allt. — as
ngebot von Hulienfruchten zu Speisezwecken beibt nach wie vor sehr

schwach und konnte die Nachfrage nicht befriedigt werden« obgleich die
hohen Forderungen bewilli t,wurden. Geringe Erbsen, Linsen und
weiße Bohnen wurden in leinerexi Partien angeboten. Das Kar-
-tof»f»elgeiclkaft ‚herbei wie in der Vorwoche sehr ruhig. Für
Speiieknrtoffe n,»besiere eorten, zahlte man 2·,75, sur alle anderen
Sorten 2,50 „lt ur den Zentner. Der Umsatz in. Fabrikkartoffeln war
gering und wur e das Prozeiit»Starke mit 9% bis 10 .5; gezahlt. Jn
Kartoffelfabrikaten war bei maßigem Lln ebot wenig Geschäft zu deii
Ecstgesetzten ·Hochstvreisen. Kartoffelstar emehl und Kartoffelstärke
_1,1_0 einschließlich Sack, Kartoffelslocken 25,80· alt unb Kartoffel-
ichni el 24,05 alt. Beides netto, ohne Sack. Die Umsätze in Futter-
iixitte n verringerten sich noch mehr, da die Forderungen hierfür noch
hoher waren. Auch ‚Stiere blieb weiter in ichwer zu beschaffen, ob-
gleich neben dem Muhlen reis von-13 noch ein Großhandelsvreis
von» 15 .46 festgesetzt wur e. Mangels Angebot fand in Mais kein
Umsatz statt, ebenso wurde Raps nicht gehandelt Auch Leinsameii
wurde wenig angeboten und, dafur weit uber Notiz gezahlt. Heu
nqotierte 7,40 bis 7,80 .46, Richtstroh (Flegeldrusch) 4,20 bis 4,60 aß,
Preis- Und Krunimstroh »2,·40 bis »2»,80 .11. ‘Jlm Säuiereien-
merkte hatte die feste ptinimung fur Rotkleesainen weiter Bestand.
Die iinfubren blieben bei dem nassen Wetter noch klein und fanden
stets .lbnehiner. Die Stimmung sur Weißklee ist weiter matt. Für
Schrot-michs Gelb-z nnd Tannenklee herrschte gute Kauflust und mußten
sur feinste»O,ualita«teii hohePreise ameleat werbe-a. Auch Timothh
und Raigraser blieben weiter gut beachtet. Für neue Seradella
wurden wieder hohere Preiie gefordert und mußten dieselben bezahlt
werden, da das Angebot sehr schwach blieb. M.

 

 

WTB. Liverpool,· 18. Dezember. Baumwolle Wochenumsaiz
40 800, do. von amerik. Baumwolle 80 710, gesaiiiter Export 4847,
do. Jmport 101125, do. von amerik. Baumwolle 84 629, gefainter
»Vorrat 708 330, do. do. von amerik. Baumwolle 444 700, do. do. von
agypt. Baumwolle 56 660 Ballen.

_Liverpool, 19. Dezember. Baumwolle. (Schlussbericht) (Offizielle
Neuerungen.) Amencan_orclmary 2,88, do. good ordin. 3,33, do. fully
good ord. 3,53, do._low.m1ddl. 3,95. do. fully low. middl. 4,20. do. middling
4,42. d0. {ully middlmg 4,52, do. good middling 4,66, do. fully good
middling 4.83,_ do. middling fair 5.23, p. Pernam fair 4,83, do. good fair
5,25. (‘enra fair 4,83, do. good fair 5,25, Eyptian brown fair 5.75, do.
good fair 6,05, do. fully good fair 6,30. do. brown good 7.00, Peru rougli
good fair —-. do. do good ——,——, do. do. fine ——.--, do. moder rough
fair —« d0. do. good fair —-—,—, do. do. good -—-.—, do. smooth fair -—,-——,
do. good fair -—,——, M. G. Broach good. 3,85, do. fine 4,15. Bhownuggar
good ——, do. fully good —-, do. fine' --, Oomra Nr.1 goocl ——, Scinde
Nr.1 fully good —, do. Nr. 1 fine —-, fully good ——, do. fine ——, Bengel
fully good —. do. fine —-—, Madras Tinnevelly good —.

    

Wasserstandsnachricnten.
 

 

 

 

  

     

 

 

126.1 27.220. Hirn 125.. 25.1 27.1 n-
Ratibor 1,39! 1,67' 1,84; 1,77 Steinau. 1,352’ 1,27 1,42 1,21
C_osel_ ums 0,90Z 1,00; 0,65 Tschicherzig. — 0,98 0,97 1.4.2
lirappitz. 2,16, 9,20 2,28 1,22 Furstenberg . — 0,08 0,63 1,39"
Neisse. .-—0,36 ——O,35 -— —— |Havelberg. . 2,00i 2,01 2,022l 2,16
., Md. 0P 3,82 3,82 3,32 3.70 Rathenow 0P 1,00 1,61 1,031,511„11111.02 1,30 1,02, 1,70,1,34 .. UP Mel 0-47- 0.42 1.06Bin-g 0P. 4,50 4,60. 4,0%: 4,58 staunenden Mo, 2,24s 2,22 2,19
„Mastenkran 2,20l 2,47} ,46 2,314 „ Ul’ o,9(ie o,kio« 0,92 133
Kottwnz .. 1,00 1,391 1,28 Wespe-man UP. 0.61 onin 0.64. 0,80
Treschen . 0,72 1,15’ 1,03 1,14 Charlottenburg UP . 2,78x 2,741 2,7812.“
BreslauOP 5,00 5,12 5,01.- 5,028r1eskow UP.. 0,90] 1,121 1,06: 1,54
BreslauUP -1,585-—1‚24 —1,34 -0.4 1‘emp.dr (lderw. m0rg.’1 Uhr. +1,9
Pöpelwitzu+0,34l+0,663+0,663 1,56 ll.*=1ll1ttclwasser.—-

_ Ausuierungshöhe für die Oder-. Ohles und Schwarzwasser-Niederung
hatte-irr 3.50. Treschen 3.25.

  

  

 

  
      
  

  

Heute vormittag um 91/1 Uhr entschlief nach schwerem

Leiden mein inniggeliebtcr Gatte, unser teurer Vater, der

König]. Landgerichtsdirektor und Hauptmann a. D.

Hugo Hanne.
Hirschberg, den 25. Dezember 1914.
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- Marie Hunde, geb. Hoffmann,

Herbert Hunde, Referendar,
z. Zt. Kriegsfreiwilliger im Bes.-
Jägerbat. 21,

Walde-var Hunde.
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Die Beisetzung erfolgt Montag, den ‘28. d. Mts., nach—
mittags 3 Uhr, von der Friedhofskapelle aus.

Trauerbesuche dankend abgelehnt.
„.I-A.'-/o1-I\

   

  
      

  

    

      

   

Am 23. d. M. entriß uns der unerbittliche Tod uner-

wartet unsere liebe Mutter und Schwiegermutter

Frau Susanne Springer
geb. sie-sauget

im 85. Lebensjahre.

Breslau, Viktoriastr.100‚ II., den 27. Dezember 1914.

Emma Kneifel, geb. Springer.

B. Kneilel, Rechnungsrat.

    

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. d. M., nachm.

2% Uhr, von der Begräbniskapelle des neuen Grabschener
Kommunalfriedhofes aus statt.

. . ·- ' " .« v ‚3". '‚'|"‘: " "“l ss "‘l‘ « «
«-'"« « «.«-« 7'" .Ji.’ " « ‘.“ -.1.{-’ "J ‘ '

  
.«.‚-.j

Am 24. d. M. entschlief nach langem schweren Leiden
unser lieber Freund, der

Glasermeister

Richard Wenzel.
Sein biederes und leutseliges Wesen sowie sein auf-

richtiger Charakter sichern ihm ein ehrendes Andenken.

Seine Freunde

Böhm. Kllnckert. Milde.» Pelz.
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Todesanzeige.

Gott dem Herrn hat es gefallen, am 25. Dezember

1914 unsern geliebten Vetter und 0heim, den

Königlichen Major z. D.

Herrn llnis von der nelsnllz
im 82. Lebensjahre heimzurufen. Fest im Glauben an

den Erlöser und der lebendigen Hoffnung auf ein um

vergangliches Erbe, ist er mit innigem Danke gegen den

Herrn seines Lebens entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen

Ernst von der 0elsnitz,
Oberstleutnant z. D.

Schadewalde bei Markiissa.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. Dezember
1914, statt.

Nach langen schweren, mit rührender Geduld ertra—

genen Leiden erlöste Gott der Allmächtige am heiligen

Abend 61/2 Uhr unseren inniggeliebten, hoffnungsvollen « ·

Sohn, Bruder, Bräutigam, Junggesellen, den

Kaufmann

Gerhard Springer
im blühenden Alter von 25 Jahren 5 Monaten.

Diese Trauerbotschaft allen Verwandten und Freunden

mit der Bitte um stilles Beileid.

Bad Salzbrunn, den 24. Dezember 1914.

Familie A. Springer,
Erim Krüger, als Braut.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. d. M.,
mittags 2 Uhr vom Trauerhause ‚Eisernes Kreuz‘
nach dem evangelischen Friedhofs

1.”. v. {im ‚2’ « -k « '7""" .. « |"'\r. ·

nach-
‘ aus

in Weißstein statt.

Statt besonderer Anzeige!

Nach Gottes heiligem Willen starb am 25. d. M.

meine innigstgeliebte Gattin, unsere teure Mutter,

Schwieger- und Großmutter, Schwägerin und Tante,

Frau Rentiere

Amtes Wiese-seen
geb. Halfter,

im Alter von 60 Jahren.

Schweidnitz, Gr.-Tinz, Nimptsch.

Die ticftrauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Mittwoch, den
10 Uhr in Gr.-Tinz, Kr. Nimptsch.

  

geliebte Gattin,

Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth

Statt besonderer Anzeige!
Gestern nachmittag 4 Uhr verschied unerwartet meine

unsere herzensgute Mutter,

   

 

          

    
    

       

30. Dezember, vorm.

( spu-

Schwester,

Schätzel
verw. gewesene Hen‘tschker

geb. Herzog
im Alter von 43 Jahren.

Breslau, den 25.Dezember 1

In tiefstem Schmerz, im Namen

914.

aller Hinterbliebenen:

Paul Schölzel und Sohn.

Die Beerdigung fand Sonntag, den 27. d. M., nach-
mittags 2 Uhr vom Trauerhause, Sternstraße 74 aus nach

ofe statt. .switzer Sandfriedh
. i « /4 H »Es-» » Iris-Hex «:«  

dem O
‚ ‚ , susp-
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statt besonderer Meldung.

Teilnehmenden Verwandten und Freunden zur Nach-

richt, daß heut 91/: Uhr vormittags mein Mann, der

Kaufmann

Paul Schirclewahn
zur ewigen Ruhe eingegangen ist.

Guhrau, den 27. Dezember 1914.

" Bez. Breslau.

. . ‚.1 . ::C;iq.|qll;l Pf
,1 ‚' ,,-«,.«-««·-o:-« «.--««.,-». ..‚ ..„.. . ‑q «

itsZkzk--.-.;-..««-.-J,-.-:-«-,e.;rsn . r _ .
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In tiefer Trauer

Ali-sal- Sehirdewahn,
geb. Grun-

'.
,·.

_O
‘J

..
"’

·
.

»-
I
·
«
.

-

» 71,1... ‚an. p y ‚.

« ---».
(- -·I«-«·.—i . .

   

  

 

Ase-·

..‚r

Lieder-gaben

Kattee-Tabletten
Tee-Tabletten Schachtel e so Stück = 1,00 Mark
Kakao-Tabletten die Dose == 2,00 Mark

::·.«."·s3« Trinkwasser-Vcrbesserungs-Tabletten die Dose==1,00Mk. u. 60 Pf.
Kolnpnstillen gegen Ermattung

Ungeziefer-001
-«;T:,2.ss»" Rum-Tee-Zucker fürvlz Eise-Essen nat-Pi Jäorsohkiikfn teldpästinälidilg 1 Mk.

zur er u ung u. ei una o euer un geso ossener
««·-"—«; FrOStbalsam Frostschäden, Tube 60 Pfg-

Versand auch direkt ins Feld durch die

im Feldpostbriei
zur Vorbeugung u. Heilung gewisser Darmerkrankungen

‚Eis; (Kalif, Bnrchtall) glänz. bewährte Tabletten
Röhre ä 12 Stück = 0 75 Mark
Schachtel ä 24 „ l:—

0——

V

zum Eintr'iiufeln in dio Kleidung. bewährt und
empfohlen, große Flacon 1,50 Mark.

Kngriv. Apotheke Joh. Müller, SchweidnitzerStr. 43a, Ecke Hammers
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jenen liii 4. Januar .

l-nizltlnnnerttnnn
NeiiiTasiki-espiislr.138.« Te 687
Eis-Mach
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Paul Menge
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Schauspielhaus.
Heute: »Extrablätter.«

Liebich-Theater.«
N- Nur noch kurze Zeit: 1:-

,,Jinuier feste drusf!«

„Zum Goldenen Zepter“
Schmiedebrücke 22.

Heute sowie icdeii Montag:

ist-eine
Nachdem mein Mann- Rechtsan-

walt u. Oberleutnaiit Schönfelder,
im Felde gefallen iit, nehme ich

OO

Yeiiliouare
die das Realgymnasium in Lüben,
Schles., besuchen wollen. Eigenes
Haus mit Garten und Tennisvlatz.
Margarete Schönfelder,

geb. Hartmann,
staatl. gebr, Lehrerin für höhere

Madchenschulen.
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vorm. Alwiu Hennet, [0

1
 

lilosterstrasse 5. l. [x

Kürperpflege llembach, Zustaer
 

 

straße 84, l l l. St» Eingang Schuhbr. [6

Kirnerniene

  

 

  

» —» l. Eh, links. _0
‚f; Lijxperpflege Götienstiu 15,___lV. r. O

tiorucruitene “S" OEhrhardt,. Szdgjvaftn 17. tit» nahe Oaiivtbbf
 

 

Sadowastrasze 53,·

oiuisise
Grundstein-3m ilniha.
Die am 2. Januar 1915 fälligen Zins-

scheine unserer 31/2- und 4prozentigen
l-lypothekenp‘landbriefe werden bereits
jetzt, und die er 30. Dezember d. J.
ausgelosten ypotheken fandbriefe
von letzterem Tage ab in 'otha und
Berlin bei unseren Kassen, in Bres-
lau bei der Dresdner Bank Filiale
Breslau, Herrn E. Ileimann, Herren
Marcus Nelken de Sohn, dem Schle—
sischen Bankverein, dem Schlesischen
Bankverein Abteilung Ring ‘20 und der
Schlesischen HandelsoBank A.-G. ein—
gelost. »

Die Einlösung aller mit Prämien
ausgelosten Hypothekenpfand-
brlcfe erfolgt nach dem 1. März 1915
nur noch in Gotha und Berlin bei
unseren Kassen.

Gotha, den 28. Dezember 1914.

_tguisnne Grundmann-331L

1121551111111»

immensen -

Leda-raresten
in bester Ausführung.

n. Bester 8- Sinne,
Oblaucrstraße 1, l.

gegr. 1852. Fernspr. 1597.

 
 

  
 

 

in Nagelpflege Ha
“r? Albrrchistr. 18, I. Ist

;«-;·· Körperpslege Oderstr. 11, 8. Etg., l.

Kennern eae,
‚.1: W Elabnlmiitr. 31. liodmt. W lO
IF Haupt-Niederlage:

1.,... bWeneits - Patent ji
«k:-««s»« Zigarren. Zigiarrettten und Euklid-ils
r..." « · "auen zienstr.’r , oc pt.
FTZY E. “8551513, gegenüber Clgiassensir. Ip«
Fig Kein Laden. Ferurnf 734. [x «-J·-«;«
l;;s«»«j" Proben v. 10 Stück. Preislisten gratis.

; H esse Serien-Lotse — 2850 Gewinne

ein Silvester
Gewinn—Ziehung der in der Serie
gezogenen Braunschwexglsch.

     

  

 
  

»
— .ädbnfi‘aiernmose

IF J Alle Gewinne
.l z- | — ' ' um“.

ZE- «"
{1? , ' » « .

o a 300, e a. 120,
ji«-HEFT kleinster Gew.84 M. bin Serien-
7315;“; Los offeriere für Mark 264.

bei-l einize,
Üi'iffli’ Spezial-Geschäft für Serien-Lose,
59,5; Sonnig, ungzziegjnnacu 3.
soff-. F» «" - « « I- si ' « i"

1-
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Taglich
nachmittags von 5 Uhr ab:

Warmen

Backskliiiikeii
voui Lukullus, sehrmild

und zart [x

1/.1 Pfds 50 Pfg«

Sein-g jliliebrani.

Jjj geeignetes
bietenden verkauft werden.

       

      
    

  
 

.-«", darunter
Schimmelstute

«- sucht für Neujalir

einen (Sinn

 
  
           

        
  
  

   

 

  

 

Jeden Montag

Spezialtag

Kiiiliiiiiijiiiiiist
. Fisng ist...

Heere iiiiieiuani.

[9

Naschmarkt-Apotheke E. sei-see

 

Breslau, Ring 44. ' ‘el. 1290. (9
u -. .

Entfeiiungs-
Taliletteiit Coronova
mit Marienbader Salz (9

zur gesahrloseu Entsettun skur
ohne Diät. a Schachtel 2.00 51 card
Dep.: Naschmarkt-Avoth., Ring 44.

Pferdcveriaiis.
Am 31. Dezember 1914 1111117

vorni. wird auf dem Stallpla de;

 

« 3. Eskadron in der Kaseriie K ein-
burg ein als Dienstreitpferd nicht

Pferd an den Meist-

Ersatz-Esk»adron
Leib-Kürassier-Regiments Großer

Kursürst (Gallen Nr.1.
Mehrere staer

Arbeitsvscrdc,
Zjährige Oldenburger

mit« etwas dicker
Se ne, zur Zucht geeignet, verkauft

if bin g u. sofort norwekiestmße 73.
 

Herrschaft Poln. Neutirchla bei mäßiger Pensionszahlung.
 

forde-Anleitin
Am 2. Januar 1915, Sonnabend vormittag um 9124 Uhr- werden auf

dem Gutshof Goerlin bei Hunde-few Kreis e

—
-

11.20 Sinkt arieimihiaeoifiieriieae
wegen Wirtschafts-Auflösung an Meistbietende gegen sofortige bar-

·"-.4«-."HZH. Bezahlung bei-steigert
Die Sutsvertviiltinig.

von Real.

‚ Serentwortltd) für den politischen Seil: Inmi- Stein. für den probt teilen uns

den weiteren nhalt der Zeitiui : Dr.
JDtiick von Wil . Gott

ran; Reinecke, beide in teile-.
Korn in wir


